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* 
e Conſtitution. 
\ 
I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Conferenz von Predigern und mitarbeiten 
den Brüdern der deutſchen Gemeinden getaufter Chriſten in Nord-Amerika.“ 


115 | II 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 1) ſoll ſie dazu dienen, das längſt gefühlte Be⸗ 


dürfniß einer nabern Bekanntſchaft und Verbindung der im Cvangelium arbeitenden Brüder, ſowie der Ge⸗ 
meinden zu' befriedigen; 2) ſoll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die Forde- 


rung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehende Fragen in Exwägung zu 


a» 


bringen und ſich „ darüber zu berathen und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetz⸗ 
gebend oder bindend fuf®die Gemeinden zu betrachten; 3) ſoll es das Beſtreben der Conferenz ſein, die Gemeinde, 
mit der ſie ſich verſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


; 
III. 

Jeder ordinirte oder licenzirte Prediger oder Colporteur, der eine Gemeinde oder belſammlung leitet, kann 

ſich freiwillig der Conferenz anſchließen und ſoll nach gebörigem Anſuchen und auf geſchebenen Vorſ<lag von 


Seiten einer dazu beſtimmten Committee, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Glieder, bei einer regel- 


mäßigen Sitzung aufgenommen werden. 1 
| IV. | : 
Jede geordnete Gemeinde ſoll eingeladen ſein, ſich als ein Körper der Conferenz anzuſchließen, und ſoll nach 


ibrer Aufnahme das Recht haben, einen oder zwei Abgeordnete zu den jährlichen Verſammlungen mitzitſenden, 


welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Alle übrigen, am Ort der Conferenz anweſenden Brüder ſollen 
eingeladen werden, an den Verhandlungen Theil zu nehmen, ohne jedoch mitzuſtimmen. 


Vl 


Die Conferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches begründete Anklagen erhoben worden ſind, 
nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder aus ihrer Verbindung zu 1 


VI. 

Die jäbrlichen Verſammlungen der Conferenz follcn abwechſelnd das eine Jahr in einer öſtlich-, das andere 

Jahr apff in einer weſtlichgelegenen Gemeinde gehalten werden. 
i VII. 

Die b ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art und Weiſe in der Füh⸗ 
rung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritttheile der Stimmen angenommen, oder auch verändert 
werden können. 

VIII. 

Die jährlichen Sitzungen der abe ſollen unter der Leitung eines durch Abſtimmung gewählten Vorſitzers 
ſtehen, von welchem die nächſtjäbrige Conferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſiger gewählt werden 
ſoll. Ein ſtehender Sekretär ſoll auf uubeſtimmte Zeit durch Stimmzettel erwählt werden, der während ſeiner 
Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Conferenz, den Druck ihrer . ihren Brief- 
wechſel u. ſ. w. beſorgt. 

IX. 

Die Artikel dieſer Conſtitution können, n<dem ſie angenommen ſind, nur in einer regelmäßigen Jahres- 

Verſammlung durch zwei Dritttheile der ſtimmenden Mitglieder verändert werden. 
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Verhandlungen. 


——- — 


Eroffnung. 


Am Mittwoch, den 12. October 1853, Abends halb acht uhr, wurde die 
dritte Jahres- Conferenz im Verſammlungshauſe unſrer erſten Gemeinde in 
New York mit einer Predigt von Bruder A. Henrich, von Rocheſter, feierlich 
eröffnet. Er hatte ſich die Worte des Propheten in Zachar. 4, 6 — 10 zur 
Grundlage ſeines Vortrages gewählt, und wurde von einer Zuhörerzahl, die 
das Verſammlungshaus füllte, mit tiefer Aufmerkſamkeit angehört. Nach dem 
Schluß dieſes Gottesdienſtes hatten die ſpat angekommenen Brüder ſammt der 
Gemeinde die Freude, ſich gegenſeitig begrüßen zu dürfen. 


| Sitzungen. 
Donnerſtag, den 13, October. Vormittags- Sitzung um 9 Uhr. 


Die ſammtlichen anweſenden Bruder, Prediger und Abgeordneten nahmen 
thre Sitze, und nachdem mit Geſang, Gebet und Leſen der Heiligen Schrift be- 
gonnen war, ſchritten ſie zur Wahl eines Vorſitzers. Bruder A. Hüni von 
Newark, N. J., wurde gewählt, den Vorſitz zu führen, und Br. A. K. Fleiſchmann 
von Philadelphia nahm ſeinen Platz als Sekretär der Conferenz. 

Hierauf wurde die bei der letzten Conferenz in Rocheſter e een Con⸗ 
ſtitution verleſen und unverändert beibehalten. 

Auf Antrag von Br. J. Eſchmann wurde Br. W. Faſching von Williams⸗ 
burg, N. Y., als Mitglied durch Abſtimmung aufgenommen. 

Auch Br. A. Wyberg, ehemaliger lutheriſcher Prediger aus Schweden, der 
unſern Sitzungen beiwohnte, wurde auf gleiche Weiſe als Mitglied aufgenom⸗ 


men. Und gleichfalls wurde auch Br. Carl Gayer, der jüngſt aus Frankreich 


nach New York gekommen, als Mitglied anerkannt. 

Die Brüder Eſchmann, Faſching und Schoemaker wurden ſodann als Com⸗ 
mittee gewählt, um einen Plan über die bevorſtehenden gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen zu entwerfen und der Conferenz vorzulegen. 
Es wurde hierauf zum Verleſen derjenigen Briefe von Gemeinden und ein⸗ 

zelnen mitwirkenden Brüdern geſchritten, welche wünſchen, in unſern Verband 
mit aufgenommen zu werden. Drei Briefe vom Staat Wisconſin, einer von 
der Gemeinde in Milwaukie, einer von der Gemeinde in Watertown, und einer 
von der Gemeinde in Manitowoe, wurden angehört, und für die Gemeinde in 
Wayne Townſhip wurde mündlicher Bericht durch Br. Grimm zum gleichen 
Zwecke abgelegt, worauf dieſe vier Gemeinden auf ihr Verlangen einſtimmig in 
unſern Verband mn wurden. 
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Ein Brief von der Gemeinde in Dayton, Staat Ohio, wurde ebenfalls ver- 
leſen und dieſelbe nebſt' ihrem Prediger J. G. Werthner in gleicher Weiſe in 


die Conferenz aufgenommen.“) 


Noch ein Brief von der Gemeinde in Quincy, Staat Illinois, mit dem An- 
ſuchen um Aufnahme wurde geleſen und auch dieſe Gemeinde nebſt ihrem 
Prediger F. W. Gladtfeld als gleichfalls mitverbunden anerkannt. 

Br. Ludwig Wepf, jetzt im Staat Wisconſin, ſendete an die Conferenz eine 
ſehr freundliche Zuſchrift ein, welche verleſen und darauf der Beſchluß gefaßt 
wurde: daß wir Br. Wepf für dieſe Zuſchrift gemeinſchaftlich danken und ihm 
den reichen Segen des Herrn in ſeiner neuen Stellung wünſchen. 

. Der Sekretär legte auch einen Brief von Br. J. G. Oncken, ſeit ſeiner An— 
kunft in dieſem Lande geſchrieben, vor, woͤrin er ſein Bedauern ausſpricht, daß 
unſern Sitzungen, zu denen er eingeladen war, nicht betwohnen kann, worauf 
Brüder den Ausſpruch thaten: daß es ihnen allerdings ſehr erfreulich ge— 


1 whſen wäre, wenn Br. Onken hätte beiwohnen können. 


Geſchloſſen um 12 Uhr mit dem Geſang des 1. und 2. Verſes im Liede: 


„Die Gnade ſei mit Allen“ (Glaubensſtimme 197). 


Nachmittags⸗Sitzung um 2 Uhr. | 


Der 1. und 2. Vers des Liedes: ,,O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein” (Glau- 
bensſtimme 108) wurde geſungen, das 2. Cap. Phil. geleſen, und gebetet. 

. Die Briefe von. den Gemeinden in Philadelphia, New York, Newark, N. J., 
St. Louis, Springfield und Peoria, Ill., wurden verleſen und uber die Ge- 
meinden in Rocheſter und Buffalo mündlicher Bericht von ihren betreffenden 
Predigern abgelegt. | ; 

Auch ein Brief von Br. C. Roos, in Pennſylvanien, wurde mit tiefer Theil- 
nahme angehört und nach einiger Beſprechung der folgende Beſchluß ange— 
nommen: Da Br. A. Henrich eben im Begriffe iſt, unſern Br. Roos auf ſeinem 
Arbeitsfelde in Lycoming County, Pa., zu beſuchen, ſo geben wir ihm hiezu 
unſern herzlichen Beifall, wollen ihn auch zugleich mit einer Zuſchrift an die 
dortigen Brüder von Seiten der Conferenz verſehen und ihm auftragen, daß er 
dieſelbe in den Verſammlungen daſelbſt vorleſe und ſich ſodann mit unſern 
Brüdern über den Zweck und die Nothwendigkeit, daß ſie ſich baldmöglichſt in 


geordnete Gemeinden verbinden, weiter berathe und ſie dazu anleite. Bruder 


Fleiſchmann wurde beſtimmt, den Brief abzufaſſen. | 

Noch ein Brief von Br. Heinrich Schmied, jetzt in Wisconſin, wurde geleſen 
und hierauf der folgende Beſchluß angenommen: Beſchloſſen, daß Br. H. 
Schmied, der auf Grund ſeines Bekenntniſſes, daß er den Irrthümern Schauff⸗ 
lers in Stuttgart gänzlich entſagt, ſhon vor zwei Jahren in unſere Schweſter— 
gemeinde in New Nork aufgenommen wurde und ſeitdem ſich ſonſt erprobt hat, 
als Mitglied der Conferenz aufgenommen ſein ſoll. 

Bruder H. Schneider gab der Conferenz einen ſehr intereſſanten Bericht über 
ſein Wirken und ſeinen Erfolg in Canada, der allen Brüdern recht zur Ermun- 
terung und zum neuen dankbaren Aufblick auf den Herrn gereichte. Und da 
Br. Schneider ferner mittheilte, daß ſich aus der bisherigen Bridgeport-Ge- 


meinde, um der Vermehrung ihret Glieder und der Eniferntheit ihrer Wohn⸗ 


* 
4 


*) Dieſe letztere Gemeinde hat nachher 200 einen Brief an den Sekretär eingeſendet 
mit einem nachdrücklichen Begehren, in die Conferenz aufgenommen zu ſein. ah 
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ſtätten willen, nun drei Gemeinden gebildet haben, welche ſämmtlich fernerhin ol 


mit uns in Verbindung zu ſtehen wunſchen, ſo wurde der Beſchluß gefaßt: daß 
wir dieſe Gemeinden unter den betreffenden Namen Berlin-, Wilmot- und 
Woolwich-Gemeinde, als in unſere Conferenz aufgenommen, anſehen. 

Br. Schoemaker berichtete von der holländiſchen Gemeinde in Buffalo, daß 


dieſelbe mit in unſere Verbindung zu treten wünſche. Sie wurde ſodann durch 


Abſtimmung aufgenommen. 
Geſchloſſen um 5 Uhr. 
Br. Schneider betete. 


\ Freitgg, den 11. October. Vormittags⸗Sitzung um 19 Uhr. 


Etliche Verſe aus dem Liede: „Wie lieblich iſt Dein Wohnplatz doch,“ wur⸗ 


den geſungen, der 118. Pſalm verleſen und gebetet. 

Nach Verleſung der geſtrigen Verhandlungen brachte die Committee für die 
öffentlichen Verſammlungen ihren Bericht ein, welcher angenommen wurde. 
Er enthielt die folgenden Anordnungen. Am Freitag Abend: Vorträge von 
den Brüdern Grimm und Faſching. Am Sonntag: Vormittags-Predigt von 
Br. Fleiſchmann; Nachmittags ein kurzer Vortrag von Br. Henrich und Aus⸗ 
theilung des Mahls des: Herrn von Br. Eſchmann; Abends Vorträge von den 


Brüdern Schneider und Gayer. Am Montag Abend; eine Verſammlung mit. 


den engliſchen Brüdern. Am Dienſtag Abend ganz kurze Vorträge von allen 
anweſenden Brüdern uber die folgenden Gegenſtände: 1) Der natürliche Zu- 
ſtand des Menſchen und die Buße. 2) Glaube und Rechtfertigung. 3) Ge- 
horſam und Taufe. 4) Wiedergeburt. 5) Die Gemeinde des Herrn. 6) Ge- 
meinſchaft der Gläubigen und Abendmahl. 7) Die Nachfolge Chriſti. 8) Das 
Gebet. 9) Das neue Jeruſalem. 
Das Liebesmahl wurde als zum Schluß unſrer Verſammlungen auf den 
Mittwoch Abend feſtgeſetzt. 
Geſchloſſen mit etlichen Verſen aus dem Liede: „Auf, laßt uns Zion bauen.“ 


Nachmittags⸗Sitzung um 2 Uhr. 


Aus dem Liede: „Auf Evangeliſten,“ wurden etliche Verſe geſungen, das 


12. Cap. in Röm. geleſen und gebetet. 

Der folgende Beſchluß wurde von einem Bruder vorgelegt und angenom⸗ 
men: Da unſere Gemeinden ſchon lange die Herausgabe eines Blattes ſehn⸗ 
lichſt gewünſcht haben, und wir alle von dem dringenden Bedürfniß für ein 
ſolches überzeugt ſind, deshalb beſchloſſen: 

1) Daß wir nächſt Gott unſerm theuern Bruder Fleiſchmann unſern Dank 

für die Herausgabe des „Sendboten des Evangeliums“ ausſprechen.” 

2) Daß wir eine Empfehlung dieſes Blattes an unſere amerikaniſchen Brü⸗ 

der in engliſcher Sprache abfaſſen, um dieſelbe in ihren geleſenſten Blät⸗ 
tern zu veröffentlichen, und dadurch ihr Intereſſe an der weitern Aus⸗ 
breitung deſſelben zu wecken, zugleich auch ſie zu veranlaſſen, Vaſ ſie dem 
„Sendboten“ bei ihren Jahresverſammlungen ihre Aufmerkſamkeit 
ſchenken. 


Ein Brief von Br. A. Puttkammer wurde geleſen, mit vieler Theilnahme 


angehört und hierauf der folgende Beſchluß angenommen: Wir alle freuen 
uns ſehr, daß unſer Bruder Puttkammer ein neues, ſehr verſprechendes Ar⸗ 


beitsfeld in 2 N. A., gefunden hat; wollen in Liebe ſeiner gedenken und 


& 
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für ihn beten, daß der Herr ihn reichlich ſegnen möge. Zugleich bedauern wir, 
daß wir ſeine Anweſenheit für dieſes Mal entbehren müſſen. | 
Durch Anforderung eines Briefes von der Gemeinde in Newark, N. J., 
wurde der folgende Ausſpruch aufgenommen: Das Werk daſelbſt wurde im 
Jahr 1839 begonnen, und im Jahr 1849 ließ ſich die jetzige Gemeinde von 
den amerikaniſchen Baptiſten als ſolche anerkennen. 
Geſchloſſen um 5 Uhr mit Gebet. 


. j * 


Montag, den 17. October. Vormittags⸗Sitzung um 10 Uhr. 


q | n Vom Liede: „O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein“ wurden etliche Verſe ge— 
ſungen, und der 87. Pſalm geleſen. Br. Grimm betete. 

Eine kurze Unterredung in Betreff eines Glaubensbekenntniſſes fand Statt, 
ohne zu einem Beſchluß zu führen. | 
Die Wiederverſammlung zur vierten Jahres-Conferenz wurde hierauf in 
Berathung genommen und darauf der Beſchluß gefaßt: Daß die nächſte Con- 
ferenz in der Stadt Buffalo, N. N., am 20. September 1854 ſtattfinden und 
am Abend dieſes Tages mit einer Predigt eröffnet werden ſoll. 

Bruder J. Eſchmann wurde einſtimmig erwählt, die Eröffnungspredigt zu 
halten, und Br. A. Puttkammer zu ſeinem Vertreter, falls er nicht erſcheinen 
könnte, beſtimmt. 

Bruder C. Schoemaker wurde beſtimmt, den nächſtjährigen Sendbrief an die 
Gemeinden zu ſchreiben. | 

Der folgende Beſchluß wurde vorgelegt und angenommen: Beſchloſſen, daß 
wir unſere ſämmtlichen Gemeinden erſuchen, uns bei der nächſten Conferenz 
eine Angabe über ihre Geldbeitrage zu den eigenen gottesdienſtlichen Zwecken, 

ſowie zu denen der Miſſions⸗, Bibel-, Traktat- und andern Geſellſchaften ein- 
zuſenden, welche jedoch nicht zur Veröffentlichung beſtimmt ſein ſollen, es ſei 
denn, daß die Gemeinden es einſtimmig begehren. 5 

Geſchloſſen um 12 Uhr mit Geſang des vierten Verſes neu dem Liede: „So 

lange Jeſus bleibt der Herr.“ i =o 15 


Nachmittags⸗Sitzung um halb 3 Uhr. 


Die erſten Verſe des Liedes: „Gnade Gottes werde uns,“ wurden geſungen, 
das 17. Cap. Joh. geleſen und gebetet., | 
Auf Veranlaſſung eines Brieſes von der Gemeinde in Milwaukie, Wisc., 
ging die Conferenz mit Br. Grimm in eine Unterredung, betreffend ſeine frü- 
here Stellung zu den Gemeinden in Memel und Br. Oncken, ein, welche zu 
dem Beſchluß führte: daß wir uns 1) zu einer Unterſuchung oder Schlichtung 
der frühern Vorgänge nicht befähigt glauben; daß wir 2) mit Br. Grimm und 
ſeinen Gemeinden im Frieden verbunden bleiben wollen, ſo lange ſie in gleicher 
Geſinnung zu uns ſtehen, und daß wir 3) es zu einer gegenſeitigen Beſpre— 
chung der beiden betreffenden Brüder antragen“) wg 
Geſchloſſen um 5 Uhr. 


. 


| fallen Dieſelbe hat nachher ſtattgefunden und iſt zur allſeitigen Befriedigung ausge- 


« 
: 
| 


|. 9 


Dienſtag, den 18. Oetober, Vormittags⸗Sitzung um 9 Uhr. 


Etliche Verſe aus dem Liede „Triumphire, Gottes Stadt“ wurden geſungen; 
das 15. Cap. Ap. Geſch. wurde geleſen und gebetet. 

Die Brüder Henrich und Schoemaker wünſchten den Rath der Conferenz in 
Are der holländiſchen Mitglieder in der Rocheſter Gemeinde, welches zu einer 
angeren Beredung und dann zu dem Beſchluß führte, daß wir den beiden Brü⸗ 
dern unſer Gutachten, nebſt unſern freundlichen Grüßen an die ſämmtlichen 
Mitglieder der Gemeinde, ſchriftlich mitgeben, mit der Bitte, ſolches den hollän⸗ 
diſchen und deutſchen Brüdern mitzutheilen. Ein Bruder wurde beſtimmt das 
Schreiben abzufaſſen. 


Ein Brief Namens der Brüder in Mayville im Staat Wisconſin, unterzeich⸗ 


net von A. Kinkel und L. A. Jänicke, wurde in Erwägung genommen und in 
Beziehung auf die darin ſich befindlichen Anfragen der folgende Beſcheid gege⸗ 
ben: 1. Es wäre allerdings gut und nothwendig, daß ſich die betreffenden Brü⸗ 
der zu einem ſchriftmäßigen Gemeindchen vereinigten. 2. Die Beauftragung 
des Br. Jänicke zum Werke des Evangeliums ſollte zunächſt von der Gemeinde, 
nachdem ſie gegründet iſt, ausgehen oder wenigſtens von ihr beſtätiget werden. 
Da aber Br. Wepf, ein ordinirter Prediger, in ihrer Nähe iſt, ſo könnte er einſt⸗ 
weilen Taufe und Abendmahl im erforderlichen Falle für ſie verwalten. 3. Wir 
wollen ihnen, nachdem ſie als Gemeinde organiſirt ſind, freudig die Hand der 
Gemeinſchaft entgegenreichen. 4. Es wäre unſer Wunſch, daß die Brüder 
Grimm und Wepf dieſes Häufchen öfters beſuchten und eine nähere Bekannt⸗ 
ſhaft mit ihm anknupſten. , 

Es wurde noch in Erwähnung gebracht, daß neue Vorfälle gezeigt haben, wie 
ſich gewiſſe Betrüger für Mitglieder unſrer Gemeinden ausgeben, und darauf 
beſchloſſen: daß wir unſere Gemeinden auf den darauf ſich beziehenden Beſchluß 
in den vorjährigen Verhandlungen aufs Neue hinweiſen, und daß wir Prediger 
alle von uns ausgehenden Gemeindebriefe mit eigener Hand ieee 
wollen. 

Geſchloſſen mit dem Geſang: „Unſer Gott und Vater Du“ um 12 Uhr. 


Nachmittags⸗Sitzung um 2 Uhr. 


Etliche Verſe aus dem Liede: „Merk Seele Dir dies hohe Wort" wurden ge- 

ſungen, das Wort Gottes geleſen und gebetet. 

Die in unſern Gemeinden oft ausbrechende und um ſi ch greifende Luſt zum 
Weiterwandern wurde zur Sprache gebracht, und nachdem einige äußerſt betrü⸗ 
bende Fälle zur Kenntniß der Conferenz gebracht waren, der folgende Beſchluß 
gefaßt: Wir wollen alle unſere Gemeindeglieder bitten, doch ja nicht ſo leicht⸗ 
ſinnig oder um etlicher ungewiſſen, äußern Vortheile willen den Ort ihrer Ge⸗ 
meinden zu verlaſſen, falls es aber dennoch bei dem Einen oder Andern geſchehen 
müßte, ſie darauf hinweiſen, daß ſie nur einen folchen Ort zu ihrer Niederlaſ- 
ſung wählen, wo bereits {hon eine unſrer Gemeinden beſteht, oder etwa Aus- 
ſicht zur Gründung einer ſolchen vorhanden iſt. 

Der folgende Beſchluß wurde vorgelegt und einſtimmig angenommen. Die 
ſämmtlichen Brüder der Conferenz danken der ſie beherbergenden Gemeinde 
ſammt ihrem Prediger herzlich für die gaſtfreundliche Aufnahme und Pflege, 
welche ihnen während ihrem Aufenthalt in dieſer Stadt zu Theil geworden. 


Jahr am 20. September in Buffalo wieder zu verſammeln. 


* 


Die Conferenz vertagte ſich hierauf mit Gebet um 5 Uhr, um ſi ich nachſtes 
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Aus züge aus den eingeſandten Briefen. 


Gemeinde in Philadelphia. Sieht die Gemeinſchaft der Kinder 
Gottes als eine köſtliche Gabe des Herrn an und freut ſich, die ſelbe nicht nur 
unter ſich ſelbſt, ſondern auch mit entfernten Brüdern genießen zu dürfen. 
Wünſcht ſehnlichſt die weite Ausbreitung des göttlichen Evangeliums; beklagt 
aber, daß ſie im letzten Jahre nicht mit großem Zuwachs an neuge bornen See- 
len geſegnet wurde. Eine unerwartete Trennung durch etliche Perſonen ver- 
s anlaſit, hat ihr viel Hemmung und Schmerz verurſacht. ; 

Gemeinde in NewYork, Freut ſich herzlich die Brüder der Conferenz 
von Angeſicht zu ſehen und zu begrüßen, wünſcht ihnen allen viel Freude und 
Aufmunterung zum Werke des Herrn. Da die Brüder ſelbſt Augenzeugen ihres 
Zuſtandes werden ſollen, ſo will ſie ſich des Lobes wie der Klage vorläufig ent- 
halten. Schließt mit den Worten: „Bis hie her hat der Herr geholfen.“ 

Gemeinde in Buffalo. Mündliche Mittheilung durch Br. Schoemaker. 

Gemeinde in Newark, N. J. Kann nicht von ſich ſelber ſagen, daß 
ſie eben im blühendſten Zuſtande ſei; gleicht einem Schifflein, von Wellen hin- 
und hergetrieben; dankt aber Gott, daß ſie noch im Verband der mehr gedeihen— 
den Schweſtergemeinden ſtehen darf. | | | 

Gemeinde in Springfield, Ill. Empfindet Freude und auch Leid 
beim Rückblick auf ihren bisherigen Gang. Beklagt es ſehr, daß ſie noch immer 
ohne Prediger iſt, und wünſcht, daß die Conferenz ihr mit Rath oder Hülfe an 
die Hand gehe. Ffeut ſich ſehr über die Herausgabe des „Sendboten des Evan- 
geliums.“ | AE | 

Gemeinde in Rocheſter, N. A. Gab mündlichen Bericht durch Br. 
Henrich. | 6 05 
Gemeinde in St. Louis, Mo. Hatte ſchwere Prüfungen zu beſtehen, 
da ſie eine längere Zeit ohne Prediger war. Der Herr hat aber geholfen und 
ihr Br. C. Weſt gegeben, der bereits mit einigen Früchten ſeiner Arbeit geſegnet 
iſt. Fühlt ſich im Geiſte nahe vereiniget mit der Conferenz und empfiehlt ſich 
dem Gebet der Brüder. | 
| Gemeinde in Peoria, Ill. Wünſcht der Conferenz den reichen Segen 
des Herrn, daß ihre Verſammlungen recht zur Ehre Gottes in der Wiederher— 
ſtellung ſeiner Wahrheiten, ſowie zum Heile der Sünder, gereichen mögen. 

Gemeinde in Milwaukie, Wisc. Hat ſich freudig entſchloſſen der 
Conferenz die Bruderhand darzureichen und Aufnahme zu begehren. Weist 
auf die große Wichtigkeit des gemeinſamen Wirkens für Wahrheit und Gere<- 
tigkeit unter der Leitung des theuern Wortes Gottes hin, und betet, daß der 
heilige Geiſt uns alle recht erleuchten und mit Weisheit beſhenken möge. 


Gemeinde in Wayne Townſhip, Wisc. Steht im Herrn und 
tröſtet ſich der Huld und Gnade Gottes. Freut ſich, daß ſie ſo begnadiget iſt 
mit andern Kindern Gottes in Verbindung ſtehen zu dürfen. ; 


Gemeinde bei Watertown, Wisc. Will den Willen des Herrn mit 
Freuden erfüllen. Weiß, daß Sein Gebot iſt das Leben. Freut ſich des Ein⸗ 
tritts in die Vereinigung mit den andern Gemeinden. p 


# 


Gemeinde bei Manitowoe, Wisc. Begrüßt die Brüder in unſerem 
Immanuel. Hat ſchon längſt die Nothwendigkeit einer nahen Verbindung ein⸗ 


f 
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geſehen und gewünſcht. Reicht uns die Bruderhand mit dem Gebet, daß unſer 
Beiſammenſein recht zum Wohl der uns anvertrauten Gemeinden gereichen - 


möge. 


Gemeinde in Dayton, O. Iſt wunderbar geführt worden vom 


Herrn. Eine Anzahl getaufter Geſchwiſter kam von Deutſchland herüber und 
wurde im Laufe des Jahres zu einer Gemeinde durch Br. Henrich geordnet. 
Freut ſich ihrer Stellung in der neuen Heimath und des Segens vom Herrn. 
Tritt mit Freudigkeit in unſere Verbindung ein. 

Gemeinde in Quincy, Jll. Jſt wahrend dem Jahre gegrü ler wor⸗ 
den mit etlichen Seelen, nachdem Br. Gladtfeld viele Monate unter Mühen 
und Beſchwerden da gearbeitet hat. Wartet mit Zuverſicht der Zeit, da der 
Herr ſeine Gnadenſtroͤme über dieſes dürre Feld giefen wird. Begrüßt die 
Conferenz unter ihren t warmen Segenswünſchen. 

Für die Gemeinden in Ober Canada wurde mündlicher Bericht 92 ihren 
Prediger H. Scheler gegeben. 


Briefe von ien Brüdern. 


Br. A. Puttkammer in Albany, N. Y. 

Durfte nach einer ſechsmonatlichen Reiſe zu ſeinen Geſchwiſtern in Deutſch⸗ 
land dieſes glückliche Amerika wieder begrüßen und wirkt jetzt als Stadtmiſſionar 
unter den Deutſchen in Albany. Darf bereits den Segen des Herrn im reichen 
Maße erfahren, was ihn zum Lob und Danke ſtimmt. Bedauert, daß er ver⸗ 
hindert wurde, der Conferenz beßzuwohnen, der er das 9 des Herrn und 
ſeines Geiſtes wünſcht. | | 

Br. C. Roos in Lycoming County, Pa. | 

Bedauert es tief, daß er der diesjährigen Conferenz nicht beiwohnin kann. 
Halt es für eine große Gnade vom Herrn, daß er noch Sein herrliches Evan- 


gelium verkündigen darf. Fühlt einen fortwährenden tiefen Schmerz beim An⸗ 


blick ſeines Feldes, das einmal ſo blühend dageſtanden und nachher ſo zerſtört 
wurde durch die Sünde einiger Menſchen. Doch ſeufzen mit ihm noch manche 
theure Seelen für den Wiederaufbau des Werkes. Würde ſich mit ſeinen Brü⸗ 


dern unausſprechlich freuen, wenn die Conferenz einmal in A la ndli i- 


<en Gegenden gehalten wurde. 

Br. Ludwig Wepf. 

Hat wahrend dem vergangenen Jahre ſeine Wohnſtitte in Buffalo verlaſſen 
und eine neue im Staat Wisconſin aufgeſ<lagen, wo er in Watertown und 
Mayville ſein ſchwaches Wirken begonnen. Kann zwar noch keine Früchte ſehen, 


blickt aber im Glauben auf den Herrn. Weist in aller Liebe und Beſcheidenheit | 


die Brüder aͤuf den großen Vereinigungspunkt: das Kreuz auf Golgatha, 
hin, wo Gott durch die Anziehungskraft deſſelben unſer aller Herzen 213 ver⸗ 
binden möge. 

Br. Heinrich Schmied. 

Iſt auf Anrathen der Brüder nach Wisconſin gegangen, aus er über 
ein Jahr in Lycoming County, Pa., zugebracht, wo Br. Roos mit viel Treue 
und Selbſtverlaugnung das Wort verkündiget. Begegnete unterwegs mit einem 
ſchweren Unfall auf der Eiſenbahn, wodurch er auf lange Zeit an die Krücke 
gebracht wurde. Genoß reichlich die Liebe der Geſchwiſter unterwegs, nament⸗ 
lich in Buffalo, wo er längere Zeit verweilte. Fühlt ſich bei den Gemeinden in 
Wie conſin ſehr geſegnet _ hofft bald Etwas für den Herrn arbeiten Ju dürfen. 


% 


r a0 bbs." 


— — IVE VEXS TED: 
IIS 4 
rr * 


12 
Angaben von den gemeinden. 


Jahre u. ſ. 9. 


ans Prediger, Begebenheiten. derſelben im letzten 


binzugethan | 
durch 


1 Gemeinde in Philadelphia. 
Verſammlungebaus: Ecke der Sechſten und Poplar Straße. Gegründet 


im Mai 1843. 
Prediger Konrad A. Fleiſchmann e 1 


f | | 8 Gemeinde in New York. 


Verſammlungshaus : No. 19 * mm im 81 1846. 
Prediger Johann Eſchmmann 41e 


Gemeinde in ts. N.Y. 
Verſammlungshaus : Spruce Straße, cobra Batavia und Sycontore p 
Str. Gegründet im „ö 1849. | 
Prediger C. Scoemaker ........... 11010 2 

| Gemeinde in Newark, K. . 3. - 
Verſammlungshaus; Market Straße, nahe der Broad Str. Gegründet 
im Jahre 1849. | 
Prediger A. Huni .. dean corthdoct ene cer eed 5 | 6 
Gemeinde in Springfield, Ju. | 
Gegritmbet im Jahr 1849. N N 
Previge, 05 ho 220 000 e 000 060 $00 005 hs 31 1 

Sclneinde in St. Louis, Mo. ; 
be gegn ges. Zwölfte und Davis Straße. Gegründet im 
* N ahr 1850 5 

Prediger Carl Weſt . C 
Serolude i in Rocheſter, N. Y. 
n Ecke der Andrew u. Clinton Straße. Gegriadet im 
abr 185 3 
Prediger Andreas Henrich 4 1 
Gemeinden in Ober⸗Canada. 
Gegründet im September 1851, und im folgenden Jahr in drei Ge- 
meinden eingetheilt. 
Prediger H. Schneider. 
Gemeinde in Berlin ccc regent ceenct 
r ũͥ rr cho devon ornate nec ece 
Gemeinde in Woolwiht-.. at eee eee 
Gemeinde i in W Yeoria, Zu. 
Gegründet im Auguſt 1852. | 
Prdiger J. H. Krüger 3 „ 1110 1 
> |. Gemeinden im Staate. Wisconſin. n. 
Gegründet im Jahr ——. 
oi Eduard Grimm. 
emeinde in Milwaukie... „ 
Gemeinde in Wayne Town \bi ip, , Wasſhington Cv. . 
Gemeinde bei Watertown, Dodge Co. 
Gemeinde bei Manito woe ie eee eee 

Gemeinde in Pittobury, Pa. - 
Gegründet im Jahr 1852. 

Prediger S. Sala 6 
Gemeinde in Dayton, Oo. 

Gegründet im 1 1853. b 

| Prediger J. G „Werthner 7 —ꝗ . 000050 4 . | JO 

wy Gemeinde in Quincy, Zu. 4 

Gegründet im April 41 ; 

Prediger F. Gladifeld + Gs ſJ—ʃ T 9 
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| Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 


Folgende Gemeinden werden hoffentlich bei der nächſten Jahres-Conferenz 
in unſern Verband eintreten: 


Gemeinden in Lycoming County, Pa. 

Prediger Karl Roos. 1 | 
Gemeinde in Anthony Townſhip. : : G . | 36 
Gemeinde in Hepborn Townſhip : : ; «- 28 
Gemeinde in Fairfield Townſhip . . . « |} 138 


Anmerk. Dieſe Gemeinden wurden erſt nach der Conferenz aus der bisherigen Blooming- 
grove-Gemeinſchaft gebildet. | 


Gemeinde in Millerstown. 


Prediger Wilh. Deſh  . |. _. „ 41, | 8) 
Gemeinde in Lafayette Count im Stack Miſſouri. 
Prediger Carl Kreſſe . . 0 . » {Ib} 


Gemeinde in Louisville, Ky. 
Neugegrundet. — Prediger F. Weller 


Gemeinde in New Albany, Ind. br 4 . . 


Namen und Wohnorte 
der 


deutſchen Prediger, welche bereits an die Conferenz angeſchloſſen find, oder ſou 
mit ihr verkehren. 


Gliederzahl. 


Joh. Eſchmann, New York, N. N. 
1 5 Faſching, Williamsburg, N. A. 


A. Puttkammer, Albany, N. Y. 
A. Henrich, Rocheſter, R. Y. 
*C. Schoemaker, Buffalo, N. Y. 
Adolph Hüni, Newark; N. J. 


Carl Roos, Warrensville, Pa. 
S. Sala, Pittsburg, Pa. 
G. Werthner, Dayton, Oo. 


K. A. Fleiſchmann, Philadelph., Pa. 


Konrad Lesler, Sheboygan, MWisc. 
Ludwig Wepf, Mayville, Wisc. 
Heinr. Schmied, Manitowoe, Wisc. 
. Krüger, Peoria, Ill. 
Peter Klein, Springfield, Ill. 

F. W. Gladtfeld, Quincy, Ill. 
J. H. Deppe, Steel's Mills, Ill. 
S. Küpfer, Highland, Ill. 
Carl Weſt, St. Louis, Mo. 
Carl Kreſſe, Lexington, Mo. 
Friedrich Weller, Louisville, Ay. 


Eduard Grimm, Watertown, Wisc. 


*Heinr. Schneider, Berlin, Canada Weſt. 


Die mit“ bezeichneten Brüder wohnten der diesjährigen Conferen | 8 
Auch die folgenden Gemeindeglieder als | 
Abgeordnete: 
Von New York: Rudolph Haab, Friedrich Blumberg, Joſeph Subatge 
Von Newark: Michael Layenberger. 
Von Philadelphia: Fridolin Schindler, Jacob Buchner. 


14 
Sendbrief an die Gemeinden. 


Theure Geſchwiſter! 

Wieder hatte ſich eine Anzahl im Reiche Gottes wirkender Brüder zu einer 
Conferenz und zwar diesmal bei der lieben Gemeinde in New York verſammelt, 
Wir durften auch bei dieſer, ja noch mehr als bei den beiden vorigen, erfahren, 
daß eine ſolche Zuſammenkunft ſowohl für unſere eigne Erbauung und Star- 
kung, wie für den innern und äußern Wachsthum der Gemeinden von unbe— 
rechenbarer Wichtigkeit iſt. Der Herr war mitten unter uns. Wir durften 
Seiner Nähe uns erfreuen; ja wir ſpürten Seinen Segenstritt und es war nicht 
Einer unter uns, der nicht in die Worte hätte einſtimmen mögen: Herr, hier iſt 
gut ſein! Gerne hätten auch wir Hütten gebaut, wenn nicht Jeder von uns 
in dieſer irdiſchen Heimath an ein beſonderes Häuflein mit Banden der Liebe 
gebunden wäre. Nun aber mußten wir eilen, ein Jeder an den Ort, an wel— 
chen der Herr ihn geſtellet hat; doch — wie wir demüthig glauben — nicht ohne 
neu geſtärkt und ermuthigt zu ſein. | © 

Esegereichte uns zur großen Freude, Nachrichten von vielen theuern Gemein- 
den zu erhalten, und zu ſehen, daß ſie noch feſthalten an dem guten Bekenntniß. 
Unſere Gemeinſchaft ſcheint thatſächlich je länger je mehr und feſter auf den 
Ausſpruch: „Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe!“ gegründet zu werden; und 
auch das wird faſt bei allen in einem gewiſſen Grade erſüllt: „Der Herr aber 
that hiezu täglich zu der Gemeinde, die da ſelig wurden.“ 

Daß Ihr, l. Geſchw., herzlichen Antheil an der Conferenz nehmet, wie die 
Briefe voll von Segenswünſchen und Theilnahmsbezeugungen uns bewieſen 
haben, iſt ebenfalls eine Quelle des Troſtes und der Freude für uns und hat 
uns aufs Neue zum gegenſeitigen Zuruf bewogen: „Wir aber wollen anhalten 
am Gebet und am Amt des Wortes.“ — „Denn wer iſt unſre Freude und Troſt?“ 
Geprieſen ſei der herrliche Name unſers Gottes dafür! 

Wir ſind, theure Geſchwiſter, durch Einen Herrn beſeligt, durch Eine Taufe 

getauft, durch Eine Liebe verbunden, ſo daß wir uns Einen Leib und Einen 
Geiſt nennen können; die wir denn auch berufen ſind auf einerlei Hoffnung 
unſeres Berufs. Welche innige Gemeinſchaft wir in unſerm Herrn Jeſu Chriſto 
haben, können wir auch an den gemeinſamen Leiden ſehen, die über uns in det 
Welt gehen. So wie wir nun dieſes Alles gemeinſam haben, ſo haben wir auch 
ein gemeinſames Werk. Ja wir können uns verſichert halten, daß der Herr den 
Gemeinden getaufter Chriſten ein beſonderes und wichtiges Werk aufgetragen 
hat, welches darin beſteht, daß ſie „die alten Wüſtungen bauen und was für 
und für zerſtört gelegen iſt, aufrichten ſollen,“ d. h. daß ſie die heiligen Bundes⸗ 
zeichen des Herrn, welche eine falſche Chriſtenheit und irregeleitete Gläubige 
nicht allein entſtellt, ſondern zum Theil gänzlich hinweggethan haben, wieder in 
ihrer urſprünglichen, einfachen Schöne herſtellen und erhalten ſollen. Dieſen 
hohen und heiligen Beruf und dieſe wichtige Aufgabe erkennen wir alle und 
ſprechen aus voller Ueberzeugung: „Wir haben ein großes Werk auszurichten!“ 
Dies erkennt auch die Welt und darum ficht ſie uns von dieſer Seite fleißig an, 
welches der Herr zuläſſet, damit wir wachend erhalten werden und nicht aufhö⸗ 
ren ſollen, mit der einen Hand die Waffen zu halten und mit der andern zu 
bauen. Wir freuen uns auch herzlich, daß wir in unſern Reihen manchen 
wackern Streiter in dieſem heiligen Krieg zählen dürfen und daß Ihr alle, theure 
Geſchwiſter, treulich mithelfet in dieſem großen Kampfe. 
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Frage vorlegen: „Was ſuchet ihr den Lebendigen bei den 
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Wenn nun aber ein Kriegsheer viel und immer wieder von einer Seite an⸗ 
gegriffen wird, iſt es dann nicht in Gefahr, auf der andern der Wachſamkeit zu 
vergeſſen, ihre ganze Stärke nach der Seite des Kampfes zu ziehen und dadurch 


andern Feinden Gelegenheit zum Einbruch in ihre Reihen zu geben? Theure 


Geſchwiſter! Unſere Lage gleicht der einer ſolchen Kriegsſchaar, unſere Gefahr 
der ihrigen. Während wir treulich die Waffen halten gegen diejenigen, welche 
uns einen Theil der dreifachen apoſtoliſchen Grundlage Eph. 4, 5 zu entreißen 
ſuchen, ſind wir nicht in großer Gefahr, daß uns durch die tauſendfache Liſt des 
Feindes etwa die andern beiden Theile deſſelben geraubt werden? Und ach, 
was wären wir dann! Was könnten alle ſchriftgemäßen Formen uns helfen, 
wenn das Weſen daraus entſchwunden wäre? Was wäre die Schale ohne den 


„Kern? Was der Leib ohne Geiſt? Was hülfe uns die Eine Taufe ohne den 
Einen Herrn und den Einen Glauben. | 


Darum, theure Geſchwiſter, erlaubet uns ein Wort der hrüderlichen Ermah- 
nung.—O laßt uns mehr und eifriger nach dem Weſen dex Gottſeligkeit trach- 
ten! Daß das göttliche Leben in unſern Herzen und Gemeinden geſchaffen, 
genähret und gemehret werde; daß Chriſtus, der Gekreuzigte, in uns lebe und 


wohne; daß Sein heiliger Geiſt uns mehr und kräftiger dur<dringe ; daß die 


Liebe in uns allen wachſe und zunehme; daß wir der Heiligung nachjagen: 
das wollen wir, geliebte Brüder und Schweſtern, mehr unſre Hauptſorge ſein 
laſſen. Dazu wolle der Herr uns in Gnaden verhelfen! 

Manchen Gemeinſchaften, die, wie es ſchien, vor nicht vielen Jahren im 
Geiſte anfingen, gilt jetzt ſchon das ſtrafende Wort des Apoſtels: Ihr liefet fein; 
wer hat Euch aufgehalten? Suchenden kann man bei 1 nur traurig die 

Todten? Er iſt nicht 
hier.“ O Ihr lieben Brüder und Schweſtern, der Herr wolle in Gnaden ver- 
hüten, daß es nicht auch uns ſo gehen möchte! Gefahr iſt da; aber wir danken 
Gott, daß auch noch Wachſamkeit da iſt, und nicht allein Wachſamkeit, ſondern 


heiliger Eifer und lebendige thatkräftige Liebe. Ja gelohet ſei Gott und der 


Vater unſeres Herrn Jeſu Chyiſti, der Vater der Barmherzigkeit, der uns wie⸗ 
dergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung, daß Er auch mächtig iſt, uns zu 
bewahren und zu erbauen und uns unſträflich zu erhalten mitten unter dem 


unſchlachtigen und verkehrten Geſchlechte dieſer Welt. Theure Geſchwiſter! 
Laſſet uns denn wachen und beten, daß unſer Keiner übervortheilt werde durch 


Betrug der Sünde; und betet beſonders auch für uns, die wir um Chriſti willen 


mit Freuden Eure Diener ſind, daß der Herr auch uns in der reinen Lehre und 


in treuer Liebe bewahren und erhalten möge, ſo lange es 
uns hier noch wallen zu laſſen. „ 

Und nun Kindlein bleibet bei Ihm, auf daß, wenn es geoffenbaret wird, wir 
Freudigkeit haben und nicht zu Schanden werden vor Ihm in Seiner Zukunft. 
Ihm aber, dem Seligen und allein Gewaltigen, dem Könige aller Könige und 


dem Herrn aller Herren, der allein Unſterblichkeit hat, der da wohnet in einem 


Ihm gefallen wird, 


Lichte, da Niemand hinzukommen kann, welchen kein Menſch geſehen hat, noch 


ſehen kann: Dem ſei Ehre und ewiges Reich! Amen. | 
Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei mit Euch Allen. 
3 A. Henrich. 


